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$Herr Dr. Kobhlmann madte auf die aufers
ordentlichen Fortfdhritte im Oeldrud aufmerfiam,
wobdurd) e3 in neuefter Jeit moglich geworden ift,
Oelbifder von fo bhober Finftlerifder Lollendung
parguftellen, dap Ddiefelben mit den beften Oelgemdl-
pen vivalifiven Foumen. A8 Beleg fiiv Ddie treffs
lichen Qeiftungen auf Ddiefem neuen Sunftgebiete bats
ten Die Herven Scdhrodel und Simon e groge
Oeldrucbilder nach einem Delgemdlde von Pape
ausgelegt, welche dafjelbe in dem Farbentone, dev
Pinfelfiihrung, der Farvtheit der Confuren und der
gefammten Stinunung mit einer Treue wieder geben,
daf man glaubt, das Original jenes SKiinftlerd vor
fih au baben. Der Oeldruct eignet fich daber gang
porgliglich ur Decovation Ddev Jimmer, umal da
cin. Bild von 18 Foll Ldinge und 13 JFoll Breite
incl. ®ofdbrahmen nur 4%/, bis 5'/, Thaler Foftet.
Das Verfahren beim Oeldrud wird jwar nod ge-
feim gebalten, indef ldpt fich annehmen, daf daj-
felbe tm Wefentlichen mit den in der Rithograpbhie
Tiblidyen Panipulationen fibeveinftimmt, nuv ift fiic
jede Farbe eiite befondere Gteingeidhnung erforder
lich, Ddurdy) Deren thetlweife Dectung beim Drud
jugleidh) die mannichfachiten RNitancivungen im Farz
benton Bervorgebracht werden. Ein hiervon abwei-
denves Berfabren ift fon friiber von Sen nefel-
Dev, Dem Grfinder der Lithographie, der fich bid
gu feinem 1834 gu Mindyen erfolgten Tode viel
mit der ufgabe, Oelgemilde durd) den Druc Fu
vervie(fdltiqen, befddftigte, verfucht worben. G
verfertigte ndmfid) eine Menge farbiger Stifte ausd
fettiger Maffe, fepte aud Diefen mofaifartig Dad
Bid zufammen und umfdlof ed3 mit einem Rabs

men.  ©obann  befeudhtete er Ddie Oberfliche mit
fdharfer Qauge, die einen fleinen Thetl der Faxben:
maffe erweidhte, legte Papier oder Leinewand auf
und madyte einen Abzug. TWie weit er ed jedod)
in Diefer Kunft gebradyt bat, ift nicht befannt ge-
worden, Demn fein iiber diefen Gegenftand anges
flindigted Werk ift nidht exfdhienci.

Der Oeldrud hat feit feiner neneften Bervolls
fommnung indef nod) eine andeve intereflante An<
wendung gefunden, ndmlich) in dex Metadhromas
typie oder Der Kunft, auf prdparictem Papier
gedrudfte Oelbilder in wenigen Minuten auf alle
®egenftinde ur Bergierung zu iibertragen. Die
bierbei zu vermendenden Bilder {ind bereitd in pafs
fender Audwabl im Handel 3u baben. Beim Ge-
brauch wird zundchf die Bildfeite mit fettem Gopal=
plfad moglichft ditnm fiberftridyen s darvauf witd die
Papierfeite dret Minuten lang auf Ffodyendheifed
Waffer gefegt, bi8 man fieht, daf die mit Metall
bedectten Bilder Streifen befommen und die gang
unbedecten Bilder fdhwifen, al8dann hebt man fie
vermittelft einer Pincette vom Waffer ab und bringt
fie auf bereitgebaltened LWwichpapier, o die Nid-
feite durch vorfichtiged Hin= und Hergiehen etwad
abgetrocfiet wird. Hierauf legt ntan fie bebhutfam
und fymeteifh mit der Bildfeite auf Dden gemdbiten
Gegenftand und drict mit einem in Faltem 2Baffer
mdifig angefeundteten Sdwdmmden von der Mitte
aud fo nady den Seiten bin fanft an, Daf jebe
Stelle mebrere Male bevithet wird, betupft dann
behufs befferer AbIBfung die Riidfeite nod) mit einie
gen. Tropfen falten MWaffers und jiebt von einer
Gde aud fanft dad Papier von dem Bilde ab, Dasd
nun auf dem Gegenftande haften pleibt und durdh
Tupfen mit einem in Ffalted IBaffer getauchten
Sdwamme nohmald niedergedridt wird; ed witd
um fo fdyoner ausfallen, je mebr man beim Auftragen
bed Firniffes mit dem Pinfel das lUeberfdhreiten Det
Gonfuren der Seichnung vermieden hat. Harte ®es
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genftande, wie Holz, Glasd, Porgellan werden zuvor
crft mit Fienif iiberfiridens dev iiberflitffige Firnih
wird entweder fogleidh) nady vollendetem ALDrud mit
Terpentingeift oder fpditer nady dem Trodenen mit
einem  fpigen Meffer entfernt. Sollten fid trof
aller BVorfidht Luftblafen gwifden BVifd und Gegens
fiand gebildet baben, fo befeitigt man fie, indem
man mit einer feimen MNabel tn die Blafe fricht und
mit nagemadtem Finger niederdelicft. Dasd Ver:
fabren ift fo einfad) und der Effect Der Dadurd) ers
seugten Wevzierungen anj Porzellan, Holz 2. fo
iibercafbend {dhon, daf die Metadyromatypié bereits
die mannidfacd)ite Anwendung in den Gewerben ges
funben bat wid felbft Dei Damen ald eine eben o
angiehende alg wiigliche Bejddftigung fiic die Mufe-
flunden febr beliebt geworden ift. Einige vou bem
Portragenden angefertigte Broben auf Povzellan,
Glag und_Ledertud) fanden allgemeinen Beifall; be-
fonderd fdyon mwarven die trangparenten Glasbilder
von Heren Hedert und verfhiedene Mibelversie-
tungen von Heren Tijdhlevmeiffer Miller.

Bon einem Witgliede ded Vereind wurden hiers
auf mit Hitlfe eined von ihm conftruivten Appara-
ted und felbftgemalter Glifer Chromatogen - und
RNebelbilder unter Begleitung einer Fisharmo-
nifa aufgefilbet, welde al8 erfte Vexfude vedyt ges
fungen ausfieler. und durdh eine angenehme Abweds
felung in der Darftellung die Verfammlung fehy
bald in Die Deiterfte Stimmung verfepten.

B Shluf wuiden die Doubletten von Jeit
fobriften 2c. an  Die Beftbietenden Dder anwefenden
Witglieder verfauft. Der Grlds betrug etwad fiber
11 Zhaler.

: Berforalhadyricht.

Der Gemwerbefdyullebrer A Srvell biexfelbft
ift gum ordentlichen Lebrer an der Mufterzeichnen=
fhule zu Berlin evnanut worden.

Predigtangeigen.
Wm Sonntage Latare (den 18, Marz) predigen:
Qu 1. L Frawen: Um 9 Uhr Herr Supevin-
tendent Dr. Franfe. Nad beendigter Predigt
allgemeine Beidyte und Communion Decfelbe.
Um 2 Ubv Herr Hilfsprediger Jabr. (Vorle-
fung Des 1. Theils der Leidendgefdidte Jeju.)
Paiffions : Predigten :
Mountag den 19. Wiy um 3 Ubr Herr DOber-
prediger Brader,
Freitag Den 23. Mirz wm 3 Ubr Perr Hitlfs- |
prediger Jabr. 1

Bu St. Wiridh: Um 9 Ubr Herr Oberpre-
diger  Profeffor Dr. MWoll. Um 2 Ubhr Herr
Oberdiaconud P. Weide. (Vorlefung des 1.
Theiles Der Reidendgefdyidhte Sefu.)

Mittwod) den 21. WMiry Nachmittagd 4 Ubr Paf?
flongpredigt Herr Diaconus Sidel.

Bu St. Morvig: Um 9 Ubr Horr Diaconud
Rindernelle. Um 2 Uhr Herr Oberpredi-
ger Brader. (Borlefung ded 1. Theiled der Lei:
dendgefdidyte Jefur.)

K der DomPivche: Um 10 Ubr Herr Dompres
diger Dr. Blane. Um 2!/, Ubr Herr Superin-
tendent Neuenbhans.

Montag den 19. MWdrg Abendd 6 Ubr Paffionsds
betrachtungen,

Satbolifde Kirche: Freitag den 16 Wdrz UbDS.
7 Ubr Faftenandacdt Herr ALbé Stoly. Pre-
Digt Herr Kaplan Nolte.

Sonntag den 18, Midry um 9 Ubhr Hevr Plars
fer ) Defflter,

Hospitalfivdhe: Um 11 Uhr aligemeine Beidyte
und Communion Herr Oberprediger Brader.
Bu Nenmarft: Somnabend den 17, Wdrg Abend?
6 Uhr Vesyper Herr Paftor Hoffmanu. :
Gountag den 18. Miry wm 9 Uhr Derfelbe.
Nady der Predigt allgemeine Beidte und Contz
munion Devfelbe. Um 5 b Abendgotteds
Dienit™ Dieviieiveres TN
PMittwody den 21, Mdrz Abends um 6 Uhr Pafs

flonggottesdienft Derfelbe.

Bu Glandba: Freitag den 16. Wirg Abends 8
Ubr Paffionsfunde Herr Paftor Seiler.

Gonntag den 18, Mdrg nm 9 Uhe Devfelbe.
Abends 5 Ubr Katechismusftunde Devfelbe.

Monfag den 19, Mg Ubends 8 Uhr Wif
flonsftunde Derfelbe.

Cutherifche Gemeinde: CSonnabend bden 17.
Miry Abends 8 Ubr Paffionspredigt Heve Paftor
9B o [f aus IPMagdeburg. i

Sonntag den 18, Miry BVormittags 10 Uhe
Derfelbe.

Wohlthdtigteit.

1 I blv., gur Vertheilung an Avime dex Doms
qemeinde durd) Die Stadtpoft miv ugefandt, wird
mit Derylidhem Dank der Beftimmung des Gebers
gemdf vevwentet werdenm. i

Halle, den 12. My 1869. Socke.

‘Devaudgegeben im Namen Der Arniendivection
von Dr. @ckfRein.




Betanumachngen,

Wolizei - Verordnung.

Wif Gruud Des §. 5 des Gefepes iber Die
Polizei - Bevwaltung vom 11, Vg 1850 wird
bierdure) Folgended verordmet:

§. 1. Die Benuging ded THeild der Delik-
fher GtraBe, welder ywifden Dem Leipgiger Blage
und dem meuen Gifenbabn- Uebergangdwege belegen
ift, wird bHierdurdh fitr Fubrwerf, cinfdhlieglich Eg>
gen, Pilige, Walzen 2., ebenfo fiirv unangefpannte
Zugthiere, fowie fiiv dDas Tretben und Fiihren von
Bieh aller Avt verboten.

§. 2. Unberiibrt durdh Diefes PLerbot ift Dev
Bertehr von und nachy dem Wagdeburg - Leipgiger
Bahubofe, fowie den fibrigen Grundftiicfen, weldye
an dem vorbegeidhneten Theile dex Deligfdher Strafe
Tieget.

§ 3. Gbenfo foll wegen ber mit der Pafjage
ver Gifenbabuiiberbricdung fiiv grofe Laften ver:
pundene Gridwerung Fubriwer?, weldhes jehiver
pefadent ift, von dem Verbote ad 1. audgenom:
nten fein.

§. 4. Suwiderbandlungen gegen diefe Beftime
mungen werden mit einer Geldbufe big zu Dci
Thatern ober verhaltniBmdpiger Gefdinguipfivafe ge-
afrndet.

Palle, den 12, Miry 1860.

Der HKoniglicke Polizei- Divector.
. Boife.

Schulfache.

Dicjenigen dev geehrten Eltern, welde  ihre
RKinder zur Aufnabme in Ddie Freifchulen ded Wai-
fenhaufes gemefdet mud bid Fum 22. d. k. .feine
Nufnabmegettel erhalten baben, fonnen fiir jeft un-
mbglidy bevitdfihtigt werden. it Diefex Angeige
jugleidy die Dringende Bitte, mich mit affen vergeb=
liden Anfragen 3u verfdonen, da id fider felbft
thue, wad mic moglich ift.

Halle, den 14. Mdry 1860. Berger.
Nothwendiger BVerfauf
beim Knigl. Preuh. Kreis-Geridhte gu
Halle a. d. S 1. Ubtheilung.

®as dem WMiiblenbefiper Ehriftian Scbles
gelmilch und Ddeffen Ghefran Wmalie geb. Lo
gebbrig gewefene, int Hypothefenbudie von Rofen:
feld Wd. I Nr. 4 etugetragene Grundftid:

, Das Planftid Nr. 3a von 31 Worgen 124
Quadrat- Ruthen “, melthed in Folge fqttgebab:
ter Separation von Hobenthurm Rofenfeld an
Stelle von 2/, der gum Wujpanngute Rofenfeld

MNr. 6 gebdrigen 21/, Huren Landed getreten und
welthed aifolge Kaufd vom 3. Januar cr. von
ven Schlegefmitch’iden Ghelenten anf Dden
Fubrheren und Handeldmaun U uguit Schmidt
s Neuftadt - Magdeburg ibergegangen ift,
nady der, nebft Hopothefen - Sdein, in der Regiftras
tur (— eine Treppe bHody, Jimner N, 13 —)
eimgufehenden Taye abgefdhdpt auf
2692 . 13 Jgr 4
foll am
27. Juni d. JF WVorwmittags AL 1ibe
an ordentlidher Gevichtsftelle hicrfelbft, cine Treppe
hodh, Bimmer Nr. 8, wor dem Deputivten Herrn

rﬁrcisgerid)m:ﬂhtb Freund meiftbictend verfauft

werdeit.

®(dubiger, weldhe wegen einer aud dem Hypo=
thefenbuche nidt exfidhtlicdhyen Realfoxrdevng ausd den
Kaufgetdetn Befriedigung fuden, haben ihre An=
fpriidye bei dem Subbajtations - @erichte angumelden.
FRaff. Eprop a &1, S,

febr qut fodende gelbe &rbien,

Bobm Welaumen grof w. fif w qud-
gez. fiifges Paumenmus fehr billig bet

AWua. Upelt.

Frabmafchinen:Bwirne empf. €. F. Mitter,

~ Gingemachte griine Hervinge
mit Delifater Gewiiry» Sauce, a Stiid 6 K, 8 &k
und 9 J, empfieblt J. Kramm,

Nuffifchen Salat,
tdglich frifth beveitet, & ¢4 10 S, empiieblt beffens
e ~J. Kramm,
 Junges fette8 Landidyweinefleifd, 4 a. 4'/,
Sz, Hammelfleifch, Rind - w. Kalbfleifch wie befannt
nue PWovighivde Ne. 3. Fr. Uble.
Garteubippen,
Die Deliebte Sorte, erhielt wieder nud “empfiehlt

Diefelben
bie Solinger Stahlwaaven = Handlung,
58 @}Ef‘ii_ﬁetftmﬁe Rr. . ‘
Franydfifehe Fily- u. Seidenbiite rneie=
ftev Diesjihriger Facon erbielt undl empfiehlt in
grifter Audwabl ;
Gduard Teutfdhbein, Hutfabrif,
qrope Klausfrafe Nr. 34.
25 Gtid Bettjtellen verfauft billig
. /Robert Ebhieme jigr. Klausitage 22.
Gin Gopba, 1 Zifd) und 1 Scyranf zu vevs
faufen Sdyiilershef N, 8, 2 Tr.
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- Gummifcbube repavict dauerhaft und billig 5. Schlag, grofe Marfecftrage Ne. 18.

~  Sounabend friih SpectEuchen.

Hitel Garni.

Gine audgezeidhnete Cigarre gu dem fehr billis
gen Preife 25 Stiick B8 %~ empfeblen
Gricdmann & Co., vis-a-vis Der alten Poft.

Brennholy gu verfaufen  Steinweg Ne. 15.

Ginen Gonfirmanden-Rod wie new verf. Harg 17.

Bwei Stiid Sdweine gum Sdylachten nerfauft
fleine Ulridhsftrage MNr. 13.

Polfteravbeiten jeder Art werden ju gang foli-
den Preifen in und auper dem Haufe gefertigt bet
C. Nudloff, Tdfdnermeifter.

Beftellungen werden angenommen beim Drechs- |
fermeifter Heren Schaaf, Nathhausdgaffe Ne. 1.

~ Gopha’s, Matragen und alle in Ddied Fad

fdlagende Polfterarbeiten werden t und aufer dem

Haufe {chnell und billig gefertigt.

Hobufdy, Tdfdnermeifter, Leipgigeritrafe 26.

~ fle Ucten Strobbiite jum Wafden und Mo-
Dernificen werden angenommen und fauber und
fdynefll guriicgeliefert bei
2Auguite Jljchner verehel. Undres,
Fleifdergafie Rr. 45,
Gummifbube tep. billig Stock, fl. Berlin 1.
200 Thiv. werden auf ein fidtijhes Grund-
fii gur 1. Hypothet zu Teiben gefucht. Gefdllige
Udreffen bittet man gv. Ulvid)8fivage 28 abgugeben.
Gin Lehrburfde wixd angenomuens aud) fichen
perfdhiedene fevtige Tdbelm Umzugd balber billig
gum Berfauf beim Tifdhlernteifter WS, Miailler,
£, Ulrichsftrage Nr. 7, stk
Gin lediger, Frdjtiger, mit gufen Zeugnifien |
pecfebener Arbeiter findet Dauernde Befddftigung, |
Qohn, Koft und Logid am WMorigthor Nr. 5.
Gine Anfwdrterin wird gefucht
Reipziger Strafe 108, 1. Treppe bod.
Gin ebrl. u. fleipiges Madchen findet den 1.
April Dienft Rathhausdgaffe Nr. 2, parterre.
T Gine gefunde Umnie vom Lande fudt efiten
Dienft Neue Promenade Nrv. 8.

Gin guverlifiiges Maddpen in gefepten Jabren,
dad bad Reinmacden griindlich verfteht und fidy feis
ner Arbeit {heuet, wird gefudht Lucte Ne. Y.

Gine freundlide Wobuung mit vielleicht 3 Stus
ben, 2 Kammern, Kide und nur wenig Wicths
{haftdrdumen wird vom 1. Apvil c. ab zu miethen
gefudpt. Adr. abzugeben MWittelftrafe 2, 2 Tr. b.

Gin fleined Logisodex Garterwohnung wird
bon einer ftilen Dame. -gefudt.: Adreflen unter N.
bittet man tn der Gyrped. d. BI. abzugeben.

Gine Wobhnung, beftebend in 2 Stuben, 2
Kammern u. Kidye, ift vom Lo April an im San-
jen oder getbeilt zu vevmiethen; jedodh) nur an gwei
eingelne Leute am Steg Nv. 4.,
~ Berdnderungshatber find Leipg. Str. 9 nod 2
bis 3 St. ‘n. Jubeh. im Gangen oder getheilt, um
1. April Gegiehbar, an vubige Leute s vermiethen.

2 mobl. Stubern nebft Aufw. Trodel Nr. 4.
Gin gofd. Uhridlifiel gef. Ab;. Partingg. 21, p-

1 Shippe ift gefunden worden.
fﬁti@éﬂﬂ‘ﬁbﬁ‘,‘ i[‘éul)oIcg gr. Sdlamm Nr, 3.
_‘;@n@m&iﬁdig@ybm fl. @andberg 18, 1, Tr.

Gin Portemonnaie mit Geld gefunden.  Nads
sufeagen Breitenifrage Nr. 5, T Tr. bod) linfs.

Gine Gitvtelnadel gef. gr. Braubhaudgafje 13.

Gine goldene Obrenglocte am 12. verl. Gegen
Belohnung abgugeben £l Ulichsitrage Ne. 4, 1 Zrx,
boch . bei 3h. Kamprath.

9m 13. D, M. wirde vom Waifenbanfe bid nad
bem Steinweg ecin weifies Stickzeug vevloren.  Man
bittet e8 gegen Belohmung abzugeben

qr. Mdrcterftrafe M. 6, im Laden redts.

Gin mit Verlen qeftictted Cigarrenetuid it vevs

foren gegangen. | Gegen Belohmug abjugeben
grofe u(rid)éﬁrﬂge RN, S4.
Wwnfrage

MWie find die Syaziergdnge (in der verganges

nen Ballnadyt) tm Tivoli befommen ?

Gin Midchen, weldyes m RNibhen geiibt und
mit guten Jeugniffen verfebern, findet gum. 1. April
eineit Dienft Kubgafie Nv. 3, 2 Tr.

“Gine yimftlich ablende Dame fudt in Dder

Nahe des Neumarftes fiiw den 1. April ein Rogid
pon ca. 2 Gtuben, Kammer, Kiiche und Jubehor.

Hdreffen unter W. W. bittet man bis gum 18. Miiry
i der Grpedition d. BIL. niedevzulegen.

Jamilicn - Nadyrichten.
Todes : Anjeige.

Heute feiih 121/, Ubhr endete unfex lieber Sohn
und Bruder, der Uhrmader Otto Eparmann,
i feinem noch nicht vollendeten 26. Lebendjabre ju
einem beffern Gein.  Um ftille Theilnahme bitten

die Hintevblicbenen.

$alle, den 15, Miry 1860.

Deud der Waifenhaus - Buddruderei,

Gegen “Sn=

= rA= T KD S o

~N

a4

—y . S b1

LA 2 e

> e 3B DD = —n




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1860
	03
	16
	16.3.1860 (No. 65)
	Chronik der Stadt Halle.
	Polytechnische Gesellschaft.
	[Seite]

	Personalnachricht.
	Seite 302

	Predigtanzeigen.
	Seite 302

	Wohlthätigkeit.
	Seite 302


	Bekanntmachungen.
	Seite 303
	Seite 304







